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Die zuständige Stelle für die Agrarberufe informiert

Bildungsinfo Agrar
Willkommenslotsin der Kammer bietet Unterstützung

Neubürger als eigene Fachkräfte entwickeln

Landwirtschaftliche und Gartenbau-
betriebe beschäftigen schon lange 
ausländische Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Zukünftig werden die-
se Neubürgerinnen und Neubürger 
(Personen mit Migrationshinter-
grund) ein immer selbstverständli-
cherer Teil der Arbeitswelt werden. 
Dabei ist es zweitrangig, ob sie aus 
Fluchtgründen bereits in Deutsch-
land sind oder für eine Ausbildung 
oder die Arbeitsaufnahme aus ei-
nem Drittland einreisen (siehe Fach-
kräfteeinwanderungsgesetz). 

In allen Fällen können neue Fra-
gen, Unsicherheiten oder Hemm-
nisse auftreten. Die Willkommens-
lotsin der Landwirtschaftskammer 
gibt kostenlose Beratung und da-
mit Orientierung und Hilfe. Mög-
liche Themen, bei denen die Will-
kommenslotsin hinsichtlich der Ein-
stellung von Neubürgerinnen und 
Neubürgern unterstützt, sind: 

	● Was muss rechtlich bei der Ein-
stellung/Beschäftigung beachtet 
werden? 
	● Wie gelingt eine gute Verstän-
digung? 

	● Was muss ich mit meinem Team 
vorab klären? 

	● Wie wird die Einarbeitung er-
folgreich?
Neben der telefonischen oder in-

dividuellen Beratung gibt es eine 
Reihe von Infoblättern auf der In-
ternetseite der Landwirtschafts-

kammer (Suchbegriff „Willkom-
menslotsin“). Selbstverständlich 
gelten diese Beratung und sich da-
raus ergebende Fragestellungen 
auch für bereits bestehende Ar-
beitsverhältnisse. 

Wenn die Ausbildung oder Be-
schäftigung erfolgreich gesichert 
ist, geht es mit Qualifikationen 
weiter: Die wichtigste Grundlage ist 
ein gutes Deutsch, damit die weite-
ren Fachinformationen aufgenom-
men, verstanden und dann erfolg-
reich angewendet werden können. 
Das Angebot der Willkommenslot-
sin bei der Landwirtschaftskammer 
umfasst auch spezielle Kurzwork-
shops zu Themen wie Melken/Tier-
gesundheit oder Landtechnik so-
wie auch zu Führungsqualitäten.

Als besonderen Service bietet 
die Willkommenslotsin außerdem 
Ausbildungsgespräche an, die spe-
zielle Aspekte einer hiesigen Aus-
bildung berücksichtigen (Sprache/
Lerntechniken, Prüfungssituati-
on, andere Grundbildung, Soziali-
sierung, ...). Gemeinsam mit dem 
Ausbilder und dem Auszubilden-
den wird der optimale Weg hin 
zur Fachkraft gefunden und somit 
betriebseigene Fachkräfte aufge-
baut. Die Willkommenslotsin und 
Autorin ist erreichbar unter: 

Britta Küper
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-215
bkueper@lksh.de

Die Willkommenslotsin der Landwirtschaftskammer unterstützt Betriebe bei 
der Entwicklung ihrer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit Migrationshin-
tergrund hin zu ausgebildeten Fachkräften.� Foto: Britta Küper

Deutliche Folgen der Corona-Krise auf Ausbildungsmarkt

Zahlen in den Grünen Berufen stabil

Mitte April gab das Statistische 
Bundesamt Zahlen zu den neu-
en Ausbildungsverträgen im Jahr 
2020 bekannt. Rund 465.200 Per-
sonen befanden sich in einer dua-
len Berufsausbildung. Nach vorläu-
figen Ergebnissen waren das 9,4 % 
weniger neue Ausbildungsverträ-
ge als 2019. Dieses Ergebnis zeigt 
damit einen deutlichen Effekt der 
Corona-Krise auf den Ausbildungs-
markt. Zwar sind die Ausbildungs-
zahlen seit Jahren tendenziell rück-
läufig. Dieser aktuelle Einbruch ist 
in seiner Höhe aber bislang einzig-
artig. 

Ausnahme  
Grüne Berufe

Eine Ausnahme bilden die Zah-
len der Ausbildungsverträge in 

den Grünen Berufen. Hier konnte 
sogar ein leichter Zuwachs um 500 
Verträge (+3,6 %) verzeichnet wer-
den. In allen übrigen Ausbildungs-
bereichen sank die Zahl der neu 
abgeschlossenen Verträge, so zum 
Beispiel im Bereich Industrie und 
Handel um 35.900 (–11,9 %) und im 
Handwerk um 9.100 (–6,6 %). Ge-
rade im Handel sind viele der be-
sonders durch die Corona-Krise be-
troffenen Berufsgruppen angesie-
delt. 

Ausbildungssituation in 
Schleswig-Holstein

In Schleswig-Holstein konnten 
im vergangenen Jahr gut 800 neu 
abgeschlossene Ausbildungsver-
träge in den Grünen Berufen ge-
zählt werden, das waren im drit-
ten Jahr in Folge leicht steigen-

Obwohl coronabedingt Werbemaßnahmen für die Grünen Berufe stark ein-
geschränkt waren, sind die Ausbildungszahlen in dieser Sparte bislang stabil 
geblieben.� Foto: Isa-Maria Kuhn
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Alternativprogramm in Corona-Zeiten

Unterwegs auf Schusters Rappen

Die digitale Welt hat Einzug gehal-
ten – auch in der Landwirtschaft. 
Da kommen auch sie her, die Frau-
en von ALiF (aktive landwirtschaft-
lich interessierte Frauen). Sie gehö-
ren zum vlf, dem Verein landwirt-
schaftlicher Fachbildung, Kalten-
kirchen und Bad Segeberg. Dieser 
kleine Kreis von Frauen im Alter 
von Ende 20 bis Mitte 50 führt un-
ter normalen Umständen verschie-
denste Aktivitäten durch, wie Be-
sichtigungen von landwirtschaftli-
chen Betrieben, Gesprächsrunden, 
aber auch Weiterbildungsveran-
staltungen zu unterschiedlichen 
Themen rund um Landwirtschaft, 
Natur, Haushalt, Gesundheit oder 
Büro gehören in ihr Repertoire.

Da in Corona-Zeiten diese Tref-
fen nicht in der herkömmlichen 
Form durchführbar sind, hat sich 
das Organisationsteam viele Ge-
danken zu Alternativen 
gemacht. Das beliebte 
gemeinsame Backen zu 
Weihnachten wurde zum 
Weihnachtswichteln und 
sorgte für viele schöne 
Momente. Die Schnack-
treffs finden jetzt digital 
statt und sind zumindest 
ein kleiner Ersatz für die 
persönlichen Zusammen-
künfte. Werden anders-
wo zahlreiche Veranstal-
tungen ersatzlos gestri-
chen, haben die Frauen 
sich Alternativen geschaf-
fen, damit das Interesse 
hochgehalten und zum 
Teil sogar neu geweckt.

Dies trifft besonders 
auf eine Aktion zu, die 
während der Corona-Zeit 
entstand: Auf Schusters 
Rappen.

Was machen 21 Frauen aus dem 
Kreis Segeberg, die sich sonst zu 
Schnacktreffs und Veranstaltun-
gen zusammenfinden und dies zur 

Corona-Zeit nicht dürfen? Sie zie-
hen ihre Sportschuhe an und tref-
fen sich „virtuell“ zum Laufen. Das 
heißt, jede läuft für sich, doch alle 

bleiben online miteinan-
der in Kontakt.

21 Frauen haben zu-
sammen in gut sechs Wo-
chen 2.225 km erlaufen. 
Das entspricht im Schnitt 
über 100 km pro Teil-
nehmerin. Dabei spiel-
te es keine Rolle, ob frau 
in Begleitung der Kin-
der nur ein paar Kilome-
ter schaffte, den Kinder-
wagen schob, ausgiebige 
Spaziergänge mit dem 
Partner oder dem Hund 
absolvierte, sich dem Nor-
dic Walking verschrieben 
hatte oder zu den Lauf-
profis gehörte. Was zähl-
te, war die gemeinsa-
me Bewegung – und das 
auf Abstand. Die Teil-
nehmerinnen haben sich 
über eine Lauf-App orga-

nisiert, sich gegen-
seitig animiert, ak-
tiv zu sein und etwas 
für sich selbst und 
für das Wirgefühl in 
der Gruppe zu tun. 
Belohnt wurde das 
Ganze vom Stamm-
verein, dem vlf Sege-
berg/Kaltenkirchen. 
Dieser stellte für die 
gelaufenen Kilome-
ter 150 € zur Verfü-
gung, die als Spen-
de einem Projekt be-
ziehungsweise einer 
Einrichtung inner-
halb des Kreises Se-
geberg zugutekom-
men sollten. Über ei-

nen Aufruf bei allen AliFs kam zu-
sätzliche noch eine Spendensumme 
in Höhe von 420 € zusammen, so-
dass sich der Spendenbetrag insge-
samt auf 570 € beläuft. In einem in-
ternen Abstimmungsprozess durf-
ten die Läuferinnen mitbestimmen, 
wo die Spende hingeht. Die Wahl 
fiel auf das Frauenhaus in Nor-
derstedt. Damit setzen die Frauen 
ein Statement für die Frauen: Ih-
nen ist bewusst, wie gut es ihnen 
geht, während andere Frauen ge-
rade in Corona-Zeiten von häusli-
cher Gewalt betroffen sind und Hil-
fe in Frauenhäusern suchen. Mit ih-
rer Spende wollen sie diese Einrich-
tung unterstützen. 

Aktive, an der Landwirtschaft in-
teressierte Frauen, die Lust haben, 
bei AliF mitzumachen, können sich 
bei Wienke Möckelmann aus Nüt-
zen melden (Tel.: 0 41 91-7 03 94 20; 
E-Mail: thowie4@web.de). Denn 
auch für das nächste Jahr ist wie-
der eine Laufchallenge geplant.

Dagmar Schümann 
AliF – vlf Segeberg/Kaltenkirchen

de Zahlen. Die ausbildungsstärks-
ten Berufe sind die Landwirtschaft 
(Landwirt/-in), gefolgt vom Garten-
bau (Gärtner/-in). Auch die Ausbil-
dung in der Pferdewirtschaft (Pfer-
dewirt/-in) erfreut sich stetig stei-
gender Beliebtheit, ebenso die 
Ausbildung zur Fachkraft Agrarser-
vice. Für das neue Ausbildungsjahr 
2021 liegen die Zahlen der einge-
reichten Ausbildungsverträge ak-
tuell auf dem Niveau des Vorjah-
resmonats.

Bildungsmessen und 
Betriebspraktika

Dabei sind seit über einem Jahr 
kaum Werbemaßnahmen für die 
Grünen Berufe möglich gewesen. 
Die Ausbildungsmessen wurden 
abgesagt beziehungsweise finden 
und fanden in diesem Jahr als On-
lineveranstaltung statt. Betriebs-
praktika sind aber weiterhin mög-
lich. Angesichts der hohen Anzahl 
an Berufsstartern, die nicht mehr 

vom Betrieb kommen, scheinen die 
Grünen Berufe eine große Attrakti-
vität zu besitzen. 

Engagierte Ausbilder und Betrie-
be sowie der Dualpartner Berufs-
schule tragen wesentlich zum posi-
tiven Bild der Grünen Berufe bei. Im 
vergangenen Jahr haben sich meh-
rere Akteure zusammengesetzt 
und sich Gedanken über die zukünf-
tige Aus- und Fortbildung im Be-
ruf Landwirt/-in gemacht. Heraus-
gekommen ist ein Leitbild, das als 

„Kompass“ für alle Ausbilder in Be-
trieben, Schulen/Lehrgängen und 
überbetrieblicher Ausbildung wir-
ken soll und anzustrebende per-
sönliche Kompetenzen, Werte und 
Haltungen formuliert, die für einen 
erfolgreichen Ausbildungsabschluss 
und für eine authentische Berufs-
ausübung wichtig sind. 

Ursula Wagener
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-250
uwagener@lksh.de

Kein Weg war zu weit für die Frauen von AliF (vlf Segeberg/Kaltenkirchen).

Sport- und Wanderschuhe an für einen guten Zweck. Das 
Geld der Laufchallenge wurde an das Frauenhaus Nor-
derstedt gespendet.� Fotos: Dagmar Schümann


